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Handbücherfür soziale Fürsorge .DerStadtrat hat den Magistratzur
Herausgabe einer Reihe von Handbüchern ermächtigt ,in denen jene

Gesetze und Verwaltungseinrichtungen eine übersichtliche Darstellung
findensollen ,derenKenntnisdie öffentlicheundprivateFürsorge
ständig benötigt .Das erste Heft in der Reihe dieser Veröffentlichun¬
gen ,enthaltend die heimatrechtlichen Verschriften mit den wichtigsten

EntscheidungendesVerwaltungsgerichtshofesundetlicheAnmerkungen,
ist soeben erschienen .Die Landesarmengesetzealler Kronländer ,die
erste Zusammenfassungdieser Art ,werdenin einemzweitenHefte ,
das im Jänner erscheinen wird ,herausgegebenwerden .Verfasserdieser
Arbeitenist derVorstanddesstädtischenWohlfahrtsamtesMagistrats¬
Sekretär Dr .Hornek .

Bürgerklub.UnterdemVorsitzedesObmannesOberkuratorvonSteiner
fand gestern eine mehrständigeSitzung des gemeinderätlichenBürger¬
klubs statt ,zu deren BeginnLandesausschussBielohlawekeineEr¬
klärungin Angelegenheitder Mitteilungder Sonn- undMontags
Zeitung vom17 .ds . M.seine Person betreffend abgab .Derselbeerklärte ,
dassdie NachrichtdesgenanntenBlattes ,dasser seinenAntisemitismus
Abschwur ,vollständig aus der Luft gegriffe n sei .Seinediesbezüg¬
lichen Bemerkungenanlässlich eines Jaunalistenempfangesbeider
Besichtigungdes Landes- Zentral Kinderheimeshabesichausschliess¬
lich auf das Ausschaltenjeder Parteilighkeit auf demGebieteder
HumanitätsundWohlfahrtspflegebezogen .- Hieraufbeschäftigtesich
der Bürgerklut mit demReferate des Bürgermästers Dr .Weiskrichner

betreffenddie LobauDieAnträgedes Bürgermeisterswurdeneinstim¬
migzumBeschlusseerhobenunddemBürgermeisterder Dankdes
Bürgerklubs ausgesprochen .- Nach Mitteilungen desBürgermeisters
betreffend die Sparmassnanmenim Gasverbrauche wurde derpfinzipielle
Entschluss gefasst ,der Opposition zwei Ersatzmandate in die Donau¬
ragulferungskommissionzu überlassen .- ZumSchlussefanddieVor¬
lage wegenGewährungvonneuerlichenKriegszulagenan die städtischen
BeamtenundAngestelltendie einstimmigeGenehmigungdesBürgerklubs.

tungderVerbraucherbeiderErwerbungdieserErsatzmittelendlich
einmalEinahltgeschieht .Wennes bisherzur ErlassungdieserVerord¬
nungleidernochnichtgekommenist ,soseidieswohlnuraufdie
ablehnendeHaltungderVertreterdesMinisteriumsfüröffentliche
Arbeiten ,des Handels- undJustizministeriumszurückzuführen .Diese
Haltungwirddamitbegründet,dassbereitsdermalengenügendegesetz-¬
licheBestimmungenundVerordnungenzumSchutzederKonsumenten,so¬
weitsie denVerkehrmitLebens- undErsatzmittelbesreffenbestehen;
vorallembietedasLebensmittelgesetzeineausreichendeHandhabezur
ErreichungauchdervonderSurrogatmittelverordnungangestrebten
Zwecke.DasAmtfür VolksernährungwürdebeiHinausgabeeinersolzhen
Verordnungeine zu grosse Verantwortungnicht nur gegenüberden
HändlernunddemPublikum ,sondernauchgegenüberdenErzeugernüber¬
nehmen,weildurchdie förmlicheZulassungeinesErsatzlebensmittels
gewissermasseneineGaratieübernommenwerde ,dassesallenAnforderunz
genentspricht .HieskönnejedochdurcheineeinmaligeProbenicht
erreichtwerden ,sondernblossdurcheinedie grosseHandhabungdes
schonimLebensmittelgesetzevorgesehenenUeberwachungsrechtes,durch

genauePerlustrierungen der schonvorhandenenErsatzlebensmittel ,
öftere Revisionen der Erzeugnisse in den Vertriebsstätten .Diese
GründebezeichnetederReferentalsnichtstichhältigundnachseinem
AntragewurdefolgenderBeschlussgefasst :DieGemeindeWienfordert

mitRücksichtaufdie MissbräucheimVerkehremitErsatzlebensmitteln
unddiehiemitverbundenegewissenloseSpekulationdieehesteErlas¬
sung der vomAmtefür Volksernährungim Entwurfebereits fertig
gestellte VerordnungbetreffenddenVerkehrmitErsatzlebensmitteln.
Diese Forderungist demMinisterpräsidenten und sämtlichenbeteiligten
MinisterienzurKenntniszubringen.

Bezirkstatssitzung .DieBezirksvertretungFünfhaushält amDonnerstag,
20 .Dezemberum6UhrabendseineSitzungab.

Regelungdes Verkehresmit Ersatz - Lebensmitteln .ImStadtrateberich-¬
tete StR .Angermeyerüber einen vomStadtrat Schwereingebrachten
Antrag ,der den Zweckverfolgt ,die Wiener Bevölkerung vorder

AusbeutunggewissenloserSpekulantenzuschützen ,diesichdie
ErzeugungvonLebensmittelnundArtigelnfürdenHausgebrauchaus
Ersatzstoffenzur Aufgabegestellt haben .StR .Angermeyerführteaus ,
dassdieseFragebereitsmehrmalgdieverschiedenenAemeersowohl
der Gemeinde als auch des Staates beschäftigt habe .Das Amtfür

Volksernährunghabe bereits längst die Regelungdes Verkehrsmit
Ersatzlebensmitteln als unbedingt notwendig erklärt und schonvor
geraumer Zeit einen bezüglichen Verordnungsentwurf fertig gestellt ,

derdenGegenstandinterministeriellerBeratungengebildethat .
DiesenBeratungenwarenauchVertreterdesMagistrates ,der . d.
andeskammerund des Ernährungsbeirates beigezogen ,welche -überein¬

stimmenddie Ansichtvertraten ,dass eine VerondnungnachdiesemEnt¬2
wurfe eine taugliche Handhabe bieten würde ,um einerseits denderzeit
ungedingt notwendigen Verkehr mit Ersatzlebensmitteln nicht unmöglich
zumachen,andererseitsaberderunverschämtenBewucherungundAusbeu¬



BürgermeisterDr .Weiskirahnerteilt mit ,dassKeiserFranzJosefI .
umittelbarnachKriegsausbruchangeordnethabe ,dassdieWildbestän¬
de in der Lobauin erheblichemMasseverringertwedenunddasabge¬
schosseneWilddenSpitälernüberwiesenwerde.ErwerdedieInterpel-¬
lationdemOberstkägermeisteramtübermitteln.
GR .Kunschakstellt dieAnfrage ,obderBürgermeisterseinenganzen

Einflussdahinaufbietenwolle ,dassvondenMolkereienundMilchgross-¬
händlern eine vollständig gleichmässige Behandlung ihrer eigenen und der ge¬

werblichen Verschleißstellen unter allen Umständenbeobachtet werdenmuss .
GM.Dr .Weiskirchnerverliest eineneingehendenBerichtderstädti -¬

schenMilchversorgungsstelle,in welchemes unteranderemheisst ,dassge¬
genwärtigimVergleichezumZeitpunktederDurchführungderRegulierungdie
Milchanlieferungumvolle 50%gesunkenist .Dadie AnzahlderMilchabgabe¬
stellen sich nahezu gar nicht verringert hat ,kann von den meistenUnterneh¬
mungengeradenochdie Milchfür die Pflichtkartenbesitzergeliefertwerden.
Esist daherdietäglicheMilchmenge,welchedieKleinverschleisserabgenen,
eine sehr geringe und beträgt oft nur wenige Liter .Infolgedessen entstehen
Schwierigkeitenbezüglichdes TransportesundinfolgeMangelsder kleinenGe¬
schirre .Wennein Verschulden der Milchgrosshändler vorliegt ,wird vonder

Milchversorgungsstelleunverzüglicheingeschritten ,aberoft bleibtihr
nichtsanderesübrig ,als eineAusrayonierungder Kundenderbetreffenden
Kleinverschleisstellezuveranlassen.Hiebeiist esnichtimmermöglich,dem
Bequemlichkeitsstandpunkteder KundeRechnungzutragen .

ImUebrigenist dieMilchversorgungsstelleinWienbestrebt,dieHärten,
die sich aus der gegenwärtigenLagedes Milchmarktesfür dieKleinverschleis¬
ser ergeben ,in jedemkonkretenihr zur KenntnisgebrachtenFalletunlichst
zumildernundetwaaufdieSchädigungderwirtschaftlichenLagederKlein¬
berschleisserabzielendeBestrebungenderGrossbetriebezuunterdrücken,wo¬
für auchschondie vorEinführungder Rayonierungan die Grosshändlerergan¬
genenAufträgeauf Einschränkungihres Ausschankesin deneigenenVerschleiß¬
stellenZeugnisablegen.

Ichwerde ,sagtderBürgermeister,nichtermangeln,dieMilchversorgungs¬
stelleinWienneuerlichanzuweisen,derLagederMilchkleinverschleißernach
wie vor ein besonderes Augenmerkzuzuwenden ,umdenselben ein Durchhaltenzu

ermöglichen.
GR.KunschakverweistineinerAnfragedarauf,daßbeiden

letztenSchneesäuberungsarbeitenvielfachauchschulpflichtige
Kinderin VerwendungstandenwEhrendauchnicht einer dertausende
jüdischen Flüchtlinge bei diesen Arbeitenahzutreifen waren .Diese
bezeichneten Elementegingen auch dieser Möglichkeit einesehrlichen
FrwerbesscheuausdemWege .GR .Kunschakstellt Geshalbanden
Bürgermeisterdie Anfrage ,ober geneigtsel ,denAuftragzuertei -¬
len ,daßschulpflichtigeKinderunterkeinenUmständenzuschnesab¬
räumungsarbeitenverwendetwerdendürfenundober bereit sei ,bei
denzustEndigenBehördendahinvorstelligzuwerden,daßbeiwie-¬
dereintretendenSchneefalldie jüdischenFlüchtlinge ,insoweitsie
bis dahin Wiennochnicht verlassen haben ,zwangeweisezurSehnee¬
arbeitverhaltenwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,daßsich beimletzten
SchneefallzivileArbeitskräftenichtinausreichenderMengemelde-¬
ten In vereinzeltenFällenmages vorgekommensein ,daßunterden
jugendlichenArbeiternauchsolcheunter 14Jahrenaufgenommenwurden,
weil sie bei der Anfrage über ihr Alter unrichtige Angabengemacht
habenundnachihrerEntwicklungfür älter gehaltenwerdenkonnten.
Eine WleineAnzahlvon Bürger- undMittelschülern hat sich wieim
VorjahreunterAufsichtvonLehrpersenenfürSchneesäuberungsarbeiten

unentgeltliehzürVerfügunggestealt .WasdieFlüchtlingebetrifft ,
so habeer Auftraggegeben ,daßdie verschiedenenFlüchtlingsheime
in denenunbeschäftigtePersonensichaufhalten ,ausdrücklichver¬
StEndigtwerden ,daßihre Betsilegungbei derSchneebeseitigunger-¬
wänsehtist DieDurchführungeinesZwangeszurSchneeærbeitsei
nicht zu versuchen ,da die Erledigungder Fornalitäten sicherso

lange dauernwürde ,bis kein Schneemehrfällt .DerBürgermeister
füghhinzu :Ich kanndiesenAnlassnicht vorübergenenlaseen ,okne
den WienerHausherrenund Hausbesorgernfür die Arbeit ,die sie bei

derSäuberungderBürgersteigegeleistethaben,meinevollstein¬
erkennungauszudrücken.Esist dasgewisseinehingebungsvolleA.
beitgewesenundinderheutigenschwerenWeithabensichsowohrWane,
besitzerwieauchHausbesorgergewissdenDankderöffentlichen
Verwaltungverdient.

GR.Dr .Heinfragt ,obdeBürgermeisterbeiderzustendigen
militärischenBehördedahinwirkenwole ,dassdemMagistraterecht¬
zeitigundnichterstindenallerletztenTagendesMonatesdie
Ermächtigungerteilt wird ,imberücksichtigungswürdigenFällenAb-¬
watibewilligungenbiszurErledigungdesEnthebungsgesucheszuertei

en .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert,dassdervMagistrat
bereitsmitdemBerichtevom17 .Dezember1917telegraphiescheWei¬
nungenvomMinisteriumfürLandesverteidigungerbetenhebe,welche
jedochnochnichtherabgelangtwind.

GR.SchlechterinterpelliertüberdieErrichtngeinesWartehäus¬
chens in der Eschenbachgasseund über die Verdichtungdes Verkehresder
StreckeEschenbachgasse-Hietzing.

DerBürgermeistererwidert,dassfürdieAufstellungeinerWartehalle
in derEschenbachgassekeingeeigneterPlatzausfindiggemachtwerdenkann.
DieUeberfüllungaufderLinie57könneinfolgeMangelsanWagenderzeit
kaumabgestelltwerden .DasUmkehrenderZügebeiderWinkelmannstrasse
istmitRücksichtaufdiedortbestehendeGeleiseanlagenichtmöglich.

GR.UllreichbeantragteinebessereErsichtlichmachungderStrassen¬
namenundHausnummern .

DerAntragwirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
Es wirdsodannan die Erledigungder Tagesordnunggeschritten .

VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz
BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtet als erster Referentin
eingehenderWeiseüberdenAbschlussdesUebereinkommensmitdemk.
k .Hofärar in der Lobaufrageund sagt zumSchlusse :Ichbitte
dieseTransaktionzugenehmigendennmitdieserGenehmigungwirdsich
derGemeinderatdesKriegsjahres1917nichtnurfür dieGegen¬
wartdenDankdergesamtenWienerBevölkerungverdienen.

GR .vonSteiner :DieeingehendeBegründungderAnträgedneh
den Herrn Referenten enthebt mich jeder weiteren Befürwortungund
habeichhurdieEhrezuerklären ,dasswireinmütigfürdas
Referatstimmen.PflichgemässwillichdemBürgermeisterfürseine
Mühewaltungbei denschwierigenundlangwierigenVerhandlungen
welche heute durch die Erstatttung des Referates von vollemErfolg
gekröntwordensinddenwärmstenDankdesGemeinderatesaussprechen.
( LebhaftereinmütigerBeifall ) .

DieAnträgedesBürgemeistesewerdenunterneueylichenleb¬
haftemBeifall einstimmiggenehmigt.

StR .Poyer legt ein ,Kaufoffert der Firma Kari Zeiss . . . H.
Wienauf Gründesüdlich des Hochqueelenwasserbehälters„ Breitensee"
im 13 .Bezirke zur Errichtung grosser Fabriksanlagen vor( Ange- ¬
nommen)

VD.HossberichtetüberdieGewährungeinesAnschaffungebeitrages
pro 1917und einer Kriegszulagefür das erste Halbjahr 1918andie
städtischenAngestellten .

DerReferentführtunterandereman :DerGesamtbetragdenwir
biherfürTeuerungszulagenbewilligthaben,beträgebisEndedesJahres
1917414Millionen ,die einmaligenZuwendungen11 MillionenKronen.
FürdasnöchsteHalbjahrwarein Betragvon20Millionenbe¬
stimmt,mitRücksichtaufdieErhöhungderTeuerungszulagenwirdsivh
dieserBetragauf30Millionen ,zusammenmitdeneinmaligenZu¬
wendungenDer11Millionenalsoauf414MillionenKrnenerhöhen .Rech¬
netmandavon7 MillionenKronenfür Kehrerzulagenab ,welchewir
von der Regierungersetzt bekommendürften ,so ergibt das fürdas
zweiteHalbjahr1918einenBetragvon344MillionenKromen.Bis
EndeJuni1918wirdderGesamtbetragderZuwendungenderGemeinde
an ihre Angestelltendie Höhevon76MillionenKronenerreichen .
BeidieserGelegenheitsollneuerlichbétontwerden,dassaberauchdieBeamtenundAngestelltenvollundganzdiePflichtenihresschwe¬

ren Amteserfüllt haben.
GR .Hnhensingerführt aus ,dassdie einzigeHilfefürdie

FestbesordetenkeinenochsohoheTeuerungsglagesonderneinzig
undallein der Abbauder Preise der Lebensmittelsei ,an densie
aberdie Regierungnichtherantraue .Imübrigensei er mitdem
Referateselbstvollständigeinverstanden.

Vize-BürgermeisterFoßerwidertinseinemSchlussworte,dassselbst-¬
verständlichaucher derMeinungsei ,dassmitdenZulagendenBedürfnissen
derAngestelltennichtvollentsprochenwerdenkönne,unddassnureinAb¬
bauderPreisewirksamhelfenkönnte.Gegenwärtigseidavonleidernichtzu
redenundmanmüssefrohsein ,wenndiePreisenurihrejetzigeHöhebei¬

behalten .
BürgermeisterDr.Weiskirchner,dendenVorsitzübernommenhat,bringt

dieAnträgedesBerichtersttaerseinstimmigzurAbstimmungundwerdendiesel-¬
ben einstimmigzumBeschlusseerhoben .

Vize-BürgermeisterHoßlegtdenRechnungsabschlussdesLagerhauses
derStadtWienfürdasGeschäftsjahr1916/1917vor .AndieGemeindewerden
612. 849Kronenabgeführt.

DieVorlagewirdohneWechselredegenehmigt.
Vize-BürgermeisterHoßberichtethieraufüberdieBewilligungeiner

grösserenAnzahlvonSubventionen,wobeiGR .ReumanndemWunscheAusdruck
gibt ,dass auch demArbeitervereine „Schrebergarten "in Favoriten eineSub¬

ventionvon500Kronengewährtwerde.
Vize-BürgermeisterHoßerklärt ,esmüsseersteinAnsuchendieses

Vereinesabgewartetwerden ,woraufdie Anträgedes Berichterstattersgeneh¬
migt werden .

Vize-BürgermeisterHoßberichtet weiters,übereine Petitionbetreffend
BerücksichtigungderGemeindeWienundihrer UnternehmungenbeiderBeratung
überneuestaatlicheSteuervorlagen.Erstellt folgendenAntrag:

Es ist an die beidenHäuserdes Reichsratesmit der Bitteheranzutra¬
ten ,bei derBeratungüberneueSteuervorlagen,die durchdenKrieginsmasslos
gestiegeneAnforderungenandieMittelderGemeindeninsbesondersderReichs¬
haupt - undResidenzstadtzu berücksichtigenundinshesondereauchden
städtischenUnternehmungendurchderenBefreiungvondenKriegszuschlägender
ErwerbssteueroderzumindestensvoneinerErhöhungderselbenjeneBegünsti-¬
gung zuteil werdenzu lassen ,welche sie mit Rücksicht auf diegemeinnützige
Verwendungihrer Erträgnisseverdienen .(Angenommen).

NacheinemAntragedesVize-BürgermeistersHierhammerwirddieAnschaf-¬
fungvon6Kraftwagenzügenzuje10TonnenfürdieBeförderungvonLebens¬
mittelnundBaustoffenmitdemKostenerfordernissevon344. 200Kronengeneh¬migt .
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